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Die Anſiedlungsmöglichkeit am
Kilimandſcharo

und am Meru beſpricht auf Grund eigener Anſchauung
Dr. Paul Rohrbach in dem neueſten Hefte der Preußiſchen
Fahrbücher (Berlin, Georg Stilke). Er führt aus, daß
die Verhältniſſe in Bodenbeſchaffenheit und Produkten im
allgemeinen günſtig liegen; daß Kaffee hier gedeiht, iſt ja
bekannt, aber auch größere Verſuche mit europäiſchen Ge-
treidearten ſind gut ausgefallen, und die Anpflanzung von
vaumwolle wird ſich vorausſichtlich nach Herſtellung beſſerer

Transportmittel ebenfalls lohnen. Ueber die in der letzten
Feit viel erörterte Anſiedkung der Deutſch Ruſſen am
Fuße des Meru ſagt er

ueber den Erfolg oder Mißerfolg dieſes Unternehmens iſt
in der kolonialen Preſſe teilweiſe mit Heftigkeit geſtritten worden,
und der Beſuch von Leudorf bildete daher von Anfang an einen
feſen Punkt meines Reiſeprogramms. Von vornherein und ohne
merklich r Unterſchied lautete im ganzen Bezirk von Moſchi das
Urteil über den Ausfall des Verſuchs negativ, und dieſe Meinung
hat ſich auch mir an Ort und Stelle beſtätigt. Auch Hauptmann
Lene, der gegenwärtige verdiente Vertrauensmann des Beſiede
lungskomitees der deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Leudorf, be

itente mir gegenüber ohne Umſchweife, daß das Anſiedlermaterial,
mit dem er zu arbeiten habe, überwiegend ein ganz unbrauch-
bares ſei. Jn der Tat iſt dies der Hauptgrund für den Mißer-
folg. Die Jdee, deutſche Koloniſten aus Rußland, die unter den
dortigen politiſchen Verhältniſſen litten, in überſeeiſche Anſied-

lungsgebiete zu verpflanzen, die unter der Flagge des Reiches
ſtändon, mag gut gemeint geweſen ſein, aber ſie iſt vom Anfang

an von dem doppelten Fehler gedrückt geweſen, daß die Vertreter
dieſes Gedankens weder die deutſchen Kolonien kannten, noch die

Leute, die ſie dort, hinbringen wollten. Der Kulturzuſtand
der Deutſch Ruſſen wird ſchon durch die Tatſache beleuchtet, daß
ſie ſich großenteils weigern, ihre Kinder in die Schule zu ſchicken,

die ihnen die Regierung ſamt Lehrer koſtenfrei hingeſtellt hat:
da Lernen ſei eine ü i Qu für die ihnen ihre

Kinder zu leid täten! Als die Anſiedler in Lenganga ankamen,
waren ſie ſehr erſtaunt, daß ſie arbeiten ſollten; ſie hatten ge
glaubt, in Afrika würden ſie ein Herrenleben führen und die
Schwarzen würden für ſie arbeiten. Da ſie von Südrußland her

an Weizenbrot gewöhnt waren, ſo verweigerten ſie zunächſt den
Gebrauch anderen Brotkorns. Von Gemüſen, die ihnen neu waren,

wollten ſie nichts wiſſen all das vertrackte Wurzel und Blattzeug
gäbe doch keine Kraft, der Menſch müſſe Brot und Fleiſch haben.

Von GEeſellſchafts wegen wurde ihnen ein Häuschen mit Neben-
räumen gebaut, Cartenland und Acker angewieſen, bei der Ur-

barmachung auf jede Weiſe geholfen, Kühe und Kleinvieh ge-
liefert, Saatgut, Handwerkszeug, Verpflegung während des erſten
Jahres, kurz alles, was die Leute irgend nötig hatten, gegeben.
Geleiſtet haben ſie ſo gut wie gar nichts. Die Gärterr vor den

Häuſern ſind alle völlig verwildert und enthalten von „Kultur-
pflanzen“ kaum etwas anderes als Malwen und Sonnenblumen,

die beiden für jedes Hausgärtchen in Südrußland typiſchen Ge
wächſe. Alle Bemühungen der Vertretung des Befiedlungskomitees,
die Leute zu einer andauernden und verſtändigen Arbeit, zur An
paſſurg an die neuen Verhältniſſe zu bringen, waren vergeblich.“

So konnte ohne Schuld des Beſiedlungskomitees aus dem
Verſuch nichts werden. Auch die Buren-Anſiedlung
leiſtet nichts für die Hebung des Landes, da ſie nicht mehr

wollen, als „ihr Leben machen“ und dazu genügt ihnen
etwas Vieh, einige Morgen Land und die Jagd. Das Heil

iſt alſo allein von de ut ſchen Anſiedlern zu erwarten, und
deren Emporkommen hängt ab von dem Bau einer E i ſen-
bahn. Eingehend begründet er daher zum Teil unter

Polemik gegen den Standpunkt des Kolonialamts den Bau
der Bahn nach dem Kilimandſcharo. Die Koſten würden
eiwa 20 Millionen betragen, aber aller Wahrſcheinlichkeit
nach eine überaus lukrative Anlage bilden.

Zu dem deutſchſchweizeriſchen Mehlkonflikt
äußert ſich die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ wie folgt:
I. Die Schweizer Unterhändler hatten das geſamte zur Prü-
fung der Frage erforderliche Material von den deutſchen Unter-
händlern erhalten.

2. Die Schweizer Unterhändler haben nach Prüfung der
Frage erklärt, daß Deutſchland keine Prämie bei der Ausfuhr
von Weizenmehl gewähre.

3. Die Schweizer Unterhändler haben erklärt, daß der Mehl
zoll, der früher verkraglich 2 Fr. betragen hatte, zwar nicht wegen
äner deutſchen Prämie, wohl aber wegen der von anderen
Fiagten gewährten Prämien im Intereſſe der Schweizer
Müllerei auf 2,50 Fr. gehalten werden müſſe.

Die Schweizer Unterhändler waren, nachdem ſie die Nicht
eIiſtenz einer deutſchen Prämie anerkannt hatten, zur Bildung
des Mehlzolles bereit.

5. Jn zweiter Lefung iſt keine „nachdrückliche“ Zurücknahme
der in erſter Leſung abgegebenen Erklärung der Schweizer
Unterhändler erfolgt, ſondern dieſe ſind lediglich und noch dazu

er abgeſchwächter Form auf jhre in erſter Leſung erhobenen
Sedenken mit dem Vorbehalt zurückgekommen, dieſen Punkt noch
nals zu prüfen und ihn ſpäter zum Gegenſtand nochmaliger Er
orkerung zu machen.

Jn dritter Leſung haben die Schweizer Unterhändler, ohne
t Gnem Wort auf die Prämienfrage wieder zurückzukommen,
m Mehlzoll gebunden und damit das Zugeſtändnis bewilligt,
hes ſie in erſter Leſung unter dem ausdrücklichen Anerkennt-
er Nichteriſtenz einer deutſchen Prämie zu machen bereit

Wenn in dritter Leſung die Prämienfrage von deutſchere nicht wieder berührt worden iſt, ſo hat dies einfach ben
e Grund, daß die deutſchen Unterhändler weder die Aufgabe

Veranlaſſung hatten. die Schweiger Bedenken zu vertreten.

Dienstag, 2. Februar 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin e r raße 14.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dies zu tun, war Sache der Schweizer Unterhändler. Da die
ſchweizeriſchen Unterhändler bei der dritten Leſung die Sache
nicht wieder zur Sprache gebracht, vielmehr in voller Kenntnis
der deutſchen Beſtimmungen den Schweizer Mehlzoll gebunden
haben, ſo dürfte nicht zu beſtreiten ſein, daß ſie damit auch tat
ſächlich die Nichtexiſtenz der n Prämie anerkannt haben.
Die Erklärung des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts
in der Budgetkommiſſion des Reichstages entſprach daher durch-
aus den Tatſachen.

Die „falſch verſtaudeune Houorigkeit“.
Der ſozialdemokratiſche Abg. Noske ſtand bisher mit dem

ſchweren Vertrauensbruch in der Budgetkommiſſion allein,
und ſelbſt der „Vorw.“ wie die Parteileitung hatten ſich zu
einem allerdings recht ſanften Verweis aufgeſchwungen. Jn
deſſen gibt es doch ein führendes ſozialdemokra-
tiſches Parteiblatt, welches die ſchimpfliche Hand-
lungsweiſe des Herrn Noske nicht nur entſchuldigt, ſondern
ſogar mit Begeiſterung preiſt. Die „Leipz. Volksztg.“
ſchreibt:

„Eine andere Frage iſt, ob die Sozialdemokratie richtig
handelt, wenn ſie das Poſſenſpiel der Regierung mit ihren
kindlichen Geheimniskrämereien mitmacht. Zu-
nächſt: wirkliche, ernſthafte Staatsgeheimniſſe wird kein Staats
ſekretär einer Kommiſſion mitteilen. (127) Was unter der Eti-
kette des „Staatsgeheimniſſes“ in dieſen Sitzungen berichtet wird,
das iſt nichts anderes als eine durchſichtige Spekulation
auf den parlamentariſchen Kretinismus der
Herren Abgeordneten. Mit anderen Worten: die Geheimnis-
tuereien in den Kommiſſionen ſind nur eine Liſt der Regierung,
die ſie anwendet, um ihre Ziele bequemer zu erreichen und ihre
Forderungen glatter bewilligt zu erhalten. Ob die Sozialdemo-
kratie gut daran kut, dieſen Humbug mitzumachen Unſeres
Erachtens wäre es angebrachter, die ſozialdemokratiſchen Mit
glieder erklären, ſobald irgend ſo ein „Staatsmann“ mit ſeinen
ſtaatsmänniſchen „Geheimniſſen“ wieder einmal anrückt, in aller
Seelenruhe, daß ſie dieſe Ceſeimniskrämerei nicht mitmachen,
ſondern das an die Oeffentlichkeit bringen würden, was ſie im
Intereſſe der Arbeiterklaſſe für dienlich hielten. Die ſozialdemo-
kratiſchen Abgeordneten find dazu da, um Arbeiterpolitik zu
treiben und nichts weiter, nicht aber, um durch eine falſch
verſtandene „Honorigkeit“ die Pläne einer ge-
mein gefährlichen Regierungsclique zu för-
dern.“

Die „Honorigkeit“ des Abgeordneten Noske würde unter
gewiſſen Umſtänden und wenn dieſen Ehrenmann nicht die
parlamentariſche Jmmunität deckte, vom Reichsgericht in
Leipzig als Landesverrat abgeſtempelt und mit Zuchthaus
beſtraft werden können.

Vom Balkan.
Dem in Konſtantinopel erſcheinenden Blatt „Jkdan“

zufolge beriet der türkiſche Miniſterrat am Sonntag ſehr
lange über die Differenzen mit Bulgarien
und die gegenwärtige Lage. Wie „Jeni Gazetta“ meldet,
beauftragte der türkiſche Großweſir das Kommiſſariat in
Sofia, der bulgariſchen Regierung mitzuteilen, ſie möge
nicht mit Demonſtrationen und der Erregung der öffent-
lichen Meinung unnötig Zeit verlieren, ſondern erkkären,
ob ſie in Verhandlungen eintreten wolle oder nicht.

Beim Boykottgeneralſyndikat in Kon-
ſtantinopel iſt eine Einlenkung bemerkbar. Das
Syndikat ſchickte an die Provinzialſyndikate eine Depeſche
des Jnhalts, daß der befriedigende Abſchluß einer öſter
reichiſch-ungariſch-türkiſchen Entente dem-
nächſt zu erwarten ſei.
verſchärfungen unterlaſſen.

Aus Berane kommt die Nachricht, daß Arnauten
zwei ſerbiſche Dörfer überfallen und in
Brand geſteckt haben. Jn dem ſich hierauf entſpinnenden
Kampfe gab es auf beiden Seiten Tote und Verwundete.
Türkiſches Militär, das ausgerückt war, um die Ruhe wieder
herzuſtellen, ſtieß auf Widerſtand bei den Arnauten. Zwei
arnautiſche Dörfer wurden geſtürmt und gingen in Flammen
auf. Die betreffenden Ortſchaften liegen in der Nähe des
montenegriniſchen Grenzgebietes. Weitere Nachrichten aus
dem Sandſchak beſagen, die moslemitiſche Bevölkerung lebe
in Furcht vor einem plötzlichen Einfalle von montenegrini-
ſcher Seite. Bis jetzt iſt jedoch im Sandſchak keine monte-
negriniſche oder ſerbiſche Bande aufgetaucht.

Später wird uns noch aus Konſtantinopel gemeldet:
Der Führer des Komitees Fedokiaran und alle ver-
hafteten Mitglieder wurden freigelaſſen. Die An-
geber, welche durch falſche Dokumente die Verhaftung ver
anlaßt hatten, bleiben in Unterſuchung.

Der türkiſche Großweſir hat am Montag dem öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafter Markgrafen Pallavicini mit
geteilt, daß alle Schwierigkeiten bezüglich des Boykotts be-
hoben ſeien und daß die Lloydſchiffe von Trieſt anſtandslos
Waren bringen können.
ſchloſſen am Sonntag die Aufnahme der Arbeit, wenn die
Pforte in den Zei

„Politika“ zufolge
Skupſcht

Man möge daher die Boykott-

ſtieß dieſe Forderung in den Kreiſen der altradikalen Partei
auf Widerſtand. Schließlich einigte ſich jedoch der Haupt
ausſchuß der altradikalen Partei dahin, den Kredit zu be-
willigen, weil es dem Volksempfinden nicht entſprechen
würde, ihn zu verweigern, während man für eine be-
waffnete Aktion des Landes einkrete.

Wie wir ſchließlich noch aus Sofia erfahren, wird der
Kollektivſchritt der Großmächte erſt heute erfolgen, da ein
zelnen Vertretern die diesbezüglichen Jnſtruktionen erſt am
Montag zugegangen ſind. Der Schritt, welcher von allen
Mächten gemeinſam unternommen wird, bezweckt, wie ver-
lautet, in erſter Linie diebeiderſeitigeAbrüſtung,
alſo die Beſeitigung der Gefahr der Grenzkonflikte, und
eine baldige Verſtändigung zwiſchen der Türkei und Bul-
garien unter Ausſchaltung einer territorialen Entſchädigung
ſeitens Bulgariens.

Deutſches Reich.
Des Kaiſers Dank. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

nachfolgenden Erlaß des Kaiſers „Aus Anlaß der Vollendung
meines 50. Lebensjahres ſind mir ſchriftliche und telegraphiſche
Glück- und Segenswünſche in beſonders großer Zahl von nah
und fern zugegangen. Mein Geburtstag iſt in Stadt und
Land von Behörden, Vereinen und Korporationen durch Ver-
anſtaltungen mannigfacher Art feſtlich begangen worden. Auch
die im Auslande lebenden Deutſchen haben ſich vereinigt und
mir ihre Treue und Anhänglichkeit zum Ausdruck gebracht.
Dieſe Kundgebungen vertrauensvoller Zuneigung haben meinem
Herzen wohlgetan und es iſt mir eine angenehme Pflicht, allen,
welche meiner an dieſem Tage mit freundlichen Glückwünſchen
und treuer Fürbitte gedacht haben, meinen wärmſten Dank
auszuſprechen.“

Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der
Kaiſer nahm Montag vormittag im Berliner Schloß die
Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts v. Valentini
und des Staatsſekretärs Sydow entgegen.

Kapitel des Johanniter-Ordens. Der Herrenmeiſter
des Johanniter-Ordens, Prinz Eitel Friedrich von Preußen,
hielt Montag vormittag im Schloß Bellevue ein Kapitel ab.
Dieſes beſchäftigte ſich mit den Jahresrechnungen und Etats der
Krankenhäuſer, bewilligte Geldmittel zum Ausbau reſp. zur
Verbeſſerung der verſchiedenen Ordens Anſtalten und beſchloß
die Errichtung eines Johanniter-Krankenhauſes
in Südweſtafrika ſowie Neuerungen bezüglich des
Jnſtituts der dienenden Schweſtern. Zum Schluß wurde die
Liſte der dem Kaiſer zur Ernennung zu Ehrenrittern vorzuſchlagenden Edelleute feltgeſtellt

Der 28. ordentliche Adelstag wird am Donnerstag,
den 18. Februar d. Js., im Architektenhauſe zu Berlin ſtatt
finden. Aus der Tagesordnung heben wir neben den geſchäft
lichen Angelegenheiten einen Vortrag des Wirkl. Geh. Ober
Reg.Rats von KnebelDöberitz hervor, der über „Entwickelung
und gegenwärtigen Stand des Anarchismus“ ſprechen wird.
Abends 7 Uhr findet eine gemeinſame Tafel im „Hotel
Briſtol“ ſtatt.

Von der deutſch engliſchen Grenzregulierungskommiſſion.
Ein dem Reuterſchen Bureau zugegangenes amtliches Telegramm
aus Nigeria meldet, daß der der deutſch- engliſchen Grenzregu
lierungskommiſſion angehörende deutſche Kommiſſar, welcher
bei einem auf die Mitglieder der Kommiſſion kürzlich erfolgten
Eingeborenangriff verwundet worden war, der Geneſung ent
e t. Es ſei kein weiterer Angriff auf die Expedition
erfolgt.

Zur zweiten Leſung der evangeliſchen Pfarrer-
beſoldungsgeſetze hat die konſervative Fraktion des
Abgeordnetenhauſes folgenden Antrag geſtellt: Als Artikel 3a
J einzuſchalten: Um den Verwaltungsausſchuß des Pfarr-
witwen und -Waiſenfonds in die Lage zu ſetzen, die Bezüge
der Witwen von Geiſtlichen, welche ein Dienſtalter von mehr
als 15 Dienſtjahren erreicht haben, in ſtärkerem Maße zu
erhößen, als es nach dem jetzigen Stande des Fonds möglich
iſt, wird dem Fonds vom 1. April 1909 ab ſeitens des Staates
eine weitere dauernde Rente von jährlich 500 000 Mark unterder 7 überwieſen, daß von demſelben Zeitpunkte
ab von dem Fonds ſelbſt, erforderlichenfalls unter Jnanſpruch-
nahme landeskirchlicher Beiträge, jährlich 200 000 Mark für
dieſen Zweck zur Verfügung geſtellt werden und daß ein den
Betrag von 700000 Mark überſteigender Mehrbedarf des
Fonds nur aus kirchlichen Mitteln gedeckt wird.

Zur 2. Leſung des landwirtſchaftlichen Etats im Ab
geordnetenhauſe beantragen die Nationalliberalen, die Staats
regierung zu erſuchen, wenn tunlich ſchon vom Jahre 1910 ab
in den Etat der landwirtſchaftlichen Verwaltung beſondere
Mittel zur Förderung des haus wirtſchaftlichen
Unterrichts ſchulentlaſſener Mädchen vom Lande einzuſtellen.

Die Tarifverträge im Jahre 1907. Am 1. Januar 1907
beſtanden nach dem „Reichs-Arbeitsblatt“ insgeſamt 3564 Tarif
verträge, die ſich auf 97 410 Betriebe erſtreckten und 817 445
Arbeiter umfaßten. Dabon erledigten ſich durch Ablauf 1152
(für 28 178 Betriebe und 241 486 Arbeiter). Jm Laufe des

1907 wurden neue Tarifverträge abgeſchloſſen oder ab
ufende Verträge erneuert: 2782 für 52 369 Betriebe und

441 365 Perſanen. Es e ſich alſo eine Zunahme um 1630rgab
Verträge um 24 191 beteiligte Betriebe und um 199 879 darin

n

h

n
4

n

Se

e
u

e

a

z

m

S

h
e



beſchäftigte Arbeiter, ſo daß Ende 1908 insgeſamt 51094 Tarif
beſtanden, die ſich auf 121 601 Betriebe erſtrecken und

1 017 324 Arbeitern zugute kamen. Die Vertragsdauer ſchwankt
zwiſchen 28 Jahr und 5 Jahren die Mehrzahl der Verträge iſt auf
1 Jahr bis 218 Jahren abgeſchloſſen. Als Kündigungsfriſt ſind
meiſtens 2 bis 8 Monate vorgeſehen. Einigungs oder Schlich-
tungsorgane ſind in den 1907 abgeſchloſſenen Tarifverträgen ins
geſamt 1382 feſtgeſetzt. Dieſe beziehen ſich auf 350 Firmen,
652 Orte und 338 Bezirke. Nur innerhalb einer Gewerbe
gruppe, nämlich im polygraphiſchen Gewerbe, erſtrecken ſich drei
Tarifverträge für 6740 Betriebe und 57 670 Perſonen auf den
Umfang des Deutſchen Reiches. Die übrigen Verträge gelten
überwiegend nur für einen Ort, etwa ein Viertel davon auf einen
Bezirk. Die größte Zahl der Tarifverträge betrifft das Bau
gewerbe, verhältnismäßig wenig ſind an den Tarifabſchlüſſen die
Gewerbegruppen der Metallbearbeitung und der Maſchinen
industrie beteiligt.

Der internationale Opinmkongreß, auf dem England,
Amerika, Deutſchland, Frankreich, Rußland, die Türkei, Chinag,

Holland, Portugal, Siam und Perſien vertreten ſind, iſt
am Montag in Shanghai eröffnet worden. Der Generalgouver-
vneur Tuan-fang begrüßte die Delegierten mit einer längeren
Anfprache. Er führte aus, daß die Unterdrückung des Opium-
genuſſes ſchon bemerkenswerte Fortſchritte gemacht habe, und be
tonte die Notwendigkeit eines Regierungsmonopols. Der franzö
ſiſche Vertreter beantragte, die Verhandlungen der Kommiſſion
in an e wer oder ſonſt in zwei Sprachen zu führen. Der
Antrag wurde einem Komitee überwieſen, dürfte aber ſchwerlich
angenommen werden.

Ausland.
Vermehrung der italieniſchen Armee. Die Friedens

ſtärke der Armee ſoll in Zukunft auf 250 000 Mann ge-
bracht werden. Zu dem Zweck wird das ordentliche Bud-
get des Kriegsminiſteriums um 18 Millionen, das außer-
ordentliche um 80 Millionen erhöht werden.

Jtalien, Wie der „Agenzia Stefani“ aus Petersburg gemeldet
wird, hat die italieniſche Regierung der Ernennung des Fürſten
Dolgoruki zum ruſſiſchen Botſchafter in Rom zugeſtimmt.
F. Oeſterreich-Ungarn. Der Pariſer „Matin“ brachte kürzlich eine
von ihm ſelbſt als nicht wahrſcheinlich bezeichnete Nachricht von einer
angeblichen Meuterei mehrerer öſterreichiſch ungariſcher
Jnfanteriebataillone in Bielek. Da dieſe Nachricht auch in einzelne
andere Blätter übergegangen iſt, wird hiermit von Wiener bernfener
militäriſcher Seite ausdrücklich feſtgeſtellt, daß dieſer Meldung jede wie
immer geartete Grundlage, fehlt. Dieſe gehört vielmehr in das Gebiet
der falſchen Senſationsnvachrichten, wie die unlängſt verbreitete engliſche
Meldung von der Ueberſchreitung der montenegriniſchen Grenze durch
einige öſterreichiſchungariſche Bataillone mit Geſchützen.

Frankreich. Die Deputierten kammer verhandelte in
ihrer Sitzung am Montag über die Einkommenſteuer und nahm
den Artikel an, der die Ergänzungsſteuer auf das
Geſamteinkommen feſtſetzt. Nach einer Erklärung des
Finanzminiſters Caillauy wird dieſe Steuer von Aus
ländern nur gezahlt werden, wenn ſies tatſächlich die
Mobiliarfteuer entrichten. Jm Verlaufe der Sitzung wurde ein
Artikel angenommen, demzufolge von der Ergänzungsſteuer ins
beſandere die Mitglieder des diplomatiſchen Korps, die fremden
Konſuln und Konſularagenten in demſelben Maße befreit werden,
wie die von ihnen vertretenen Länder den diplomatiſchen Ver
tretern Frankreichs analoge Vergünſtigungen gewähren. Die
Kammer lehnte r nach Verhandlung der Affäre
Clémenceau-Preſſenſeé die von Clémenceau geforderte
einfache Tagesordnung ab und nahm eine Tagesordnung an, in
der das Bedauèrn darüber ausgeſprochen wird, daß perſönliche

ragen auf die Tribüne gebracht worden ſeien, gleichzeitig aber
s Vertrauen, daß die Regierung in der Verwirklichung ihres

Programms fortfahren werde.
Rußland. Der neuernannte Marineminiſter Wojewodski

hat eiſe Sonder kommiſſion unter dem Vorſitze des Kontre-
admtrals Grammatſchikow eingeſetzt, die die von Blättern gebrachten
Nachrichten über Dienſtvergehen von Angehörigen des Marine
reſſorts auf ihre Richtigkeit prüſen ſoll. Die Kommiſſion iſt ermächtigt,
gegen Perſonen, die der Dienſtwergehen verdächtig erſcheinen, ohne
weiteres Anklage zu erheben.

Portugal. Der am Montag, am Jahrestage der Ermordung des
Königs und des Kronprinzen von Portugal, in Liſſabon veranſtaltete
Trauergottesdienſt, dem die königliche Familie beiwohnte, iſt
ohne jede Störung verlaufen. Sowohl die Regierung, als auch
die Oppoſition hatten von großen Kundgebungen abgeſehen. Die
allgemeine Lage erveiſt ſich in den letzten Tagen als

gebeſſert.
Kalifornien. Nach einer Meldung aus Sacramento

veröffentlicht der Gouverneur das letzte Schreiben des Präſidenten
Rooſevelt, in dem der Präſident ſagt, er habe gegen das Geſetz
betreffend das Verbot des Landerwerbs durch Fremde nichts ein
zuwenden, wenn es alle Ausländer in gleicher
Weiſe behandelt. Um aber einen Konflikt mit der
Staatsverfaſſung zu vermeiden, ſoll der Entwurf eine ausdrück-
liche Beſtimmung enthalten, die alle Rechte von der Wirkung des
Geſetzes ausnimmt, die ausländiſchen Nationen ſeitens dev
Vereinigten Staaten zugeſichert ſiard.

Ein Soldatenheim
auf dem großen Truppenübungsplatz in Döbe-
ritz wird für unſere Garde geplant. Der Oſtdeutſche Jünglingsbund in Berlin hat in ſeine Arbeit an der
männlichen Jugend unſeres Volkes auch die Soldatenfürſorge mit
eingeſchloſſen. Augenblicklich unterhält er in den großen Carni-
ſonen ſeines Bundesgebietes 14 Soldatenheime, die ſonntäglich
von 36 bis 11 Uhr nachts ofſen ſtehen. Jn dieſen Heimen haben
die Soldaten Gelegenheit zum Leſen, Briefſchreiben, zur Pflege
brüderlicher und chriſtlicher Gemeinſchaft; eine Bibelſtunde dient
zu ihrer Erbauung, Vorträge zur BVelehrung. So find die Sol
datenheime Stätten der Vewahrung vor mancher Geſahr während
der verſuchungsreichen Dienſtzeit, ſie ſind Stätten der Förderung
in religiöſer und ſittlicher Beziehung und für viele damit zugleich
Segensſtätten geworden.

In jüngſter Zeit plant der Bund den Bau eines chriſtlichen
Soldatenheims bei dem Truppenübungsplatze der Garde in Döbe
ritz. Hier ſtrömen jährlich große Sthharen unſerer Soldaten zu
ſammen, um in größ ren Verbänden üben zu können. Während
der Zeit ihrer Anweſenheit auf dem Uebungsplatze haben die
Soldaten nach anſtrengendem Dienſt das Bedürfnis nach Er-
Pannn Dieſe können ſie in den zu dieſem Zwecke zur Ver-
ügung ſtehenden Lokalen nicht in rechter Weiſe finden.

Wie groß das Bedürfnis nach einem Heim iſt, beweiſt die
Tatſache, daß in Münſingen, dem Truppenübungsplatze Wücttem
bergs, woſelbſt ſeit 1900 ein Soldatenheim beſteht, in 26 Wochen
Betriebszeit 84 000 Beſucher gezählt wurden, deren Zahl in den
letzten Jahren noch bedeutend geſtiegen iſt.

Wie dort, will der Oſtdeuiſche Jünglingsbund auch bei Döbe
ritz eine Pflegeſtätte echter Kameradſchaft, der Königstreue und
der Gottestreue, eine Segensſtätte für unſer junges Volk in
Waffen ſchaffen. Vis jetzt iſt der Grund und Voden dazu er
worben. Zum Bau des Heims iſt eine ſehr geringe Summe vor
handen, aber es werden ca. 75 000 Mark gebraucht, die der Bund
durch Sammlungen zuſammenbringen muß. Der- Vorſtand des
Oſtdeutſchen Jünglingsbundes hat zur Beſchaffung von Mitteln
e derte unter Heranziehung weiterer Kräfte einen Aus

huß gebildet.
Die oben ausgeſprochene Abſicht iſt äußerſt beachtenswert;

ſicher würde ein chriſtlich s Soldatenheim in Döberitz van größtem
Segen ſein für die Söhne unſeres Polkes. die aus allen Teilen

des Valerlandes dort zuſammenkommen und ſo vielen großen Ge
h ausgeſetzt ſind. Wer zum Bau des Heimes durch Agi-
tation oder Darreichung von Mitteln, ſeine Mithilfe anbietet,
arbeitet daher im letzten Grunde fürs ganze deutſche Volk mit, an
einem wichtigen Werk.

Aus Nah und Fern.
Aus dem Erdbebengebiet. Jn das päpſtliche Spital Santa

Martha, das ſich im Jnnern des Vatikans befindet, wurden am
Montag 24 meiſt hochbetagte Verwundete aus dem Erdbeben-
gebiet eingeliefert, darunter zwei Greiſe im Alter von 105 und
101 Jahren.

Schweres Brandunglück. Jn der Wohnung des Metzger-
meiſters Ringel zu Frankfurt a. M. brach Montag vormittag,
vermutlich durch ſpielende Kinder verurſacht, ein Brand aus.
Die beiden Töchter Ringels im Alter von drei und fünf Jahren
ſind erſtickk. Die Mutter wurde bei dem Verſuch, die Kinder zu
retten, bewußtlos und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

Verunglückter Luftballon. Auf dem Peiswitzer Felde bei
Eoldberg in Schleſien ging bei heftigem Schneeſturm ein Luft
ballon aus Pommern nieder. Von dan beiden Jnſaſſen wurde
einer lebensgefährlich verletzt.

Riedelprozeß. Vor der Strafkammer des Landgerichts I
Berlin begann am Montag der dritte Riedelprozeß. Das Gericht
beſchloß, die Oeffentlichkeit auszuſchließen.

Der „Diamantenfabrikant“ Lemoine. Der Zuchtpolizeigerichtshof
in Paris hat den angeblichen Diamantenfabrikanten Lemoine in
cantumaciam zu zehn Jahren Gefängnis und 3000 Francs Geldſtrafe
verurteilt.

W. Eine Bank geſchloſſen. Der Frankfurter Zeitung“ wird
aus NewYork gemeldet: Die Greenfield Maſſachuſetts Sparbank
iſt am Montag geſchtoſſen worden. Die Depoſiten betragen zwei
Millionen Dollars.

Sechs Arbeiter getötet. Bei der Sprengung einer in der Nähe
von Yarmouth geſunkenen Barke wurden Montag nachmittag ſechs
Arbeiter getötet und einer verletzt.

19 Perſonen ertrunken. Eine Barke mit 19 Perſonen, darunter
17 Frauen, kreuzte Sonntag abend den Fluß Adda bei Calolzio, als
das Fahrzeug kenterte. Da ſich kein Boot in der Nähe befand,
war jede Rettung unmöglich. Alle 19 Perſonen ertranken. Die ver-
unglückten Frauen waren Spinnerei-Arbeiterinnen.

C. E. Wie ein moderner Dichter reiſt. Edmond Roſtand, der
dieſer Tage in Paris eingetroffew iſt, um den Proben ſeiner
Vogelkomödie „Chantecler“ (deren Aufführung übrigens infolge
des plötzlich eingetretenen Todes des Hauptdarſtellers Coquelin,
wieder in Frage geſtellt iſt) beizuwohnen, hat zu den romantiſch-
ſten Liſten und Schlichen ſeine Zuflucht nehmen müſſen, um ſich
den Journaliſten, den Verehrern und den Bittſtellern zu ent-
ziehen. Roſtand lebt bekanntlich in dem kleinen Badeorte Cambo
im franzöſiſchen Departement Baſſes-Pyrénées, wo er eine präch-
tige Villa beſitzt. Vor einiger Zeit tauchte in Paris der Sekretär
des Dichters auf und mietete im Hotel Meurice im Namen des
„Herzogs von Cambo“ eine ganze Flucht wahrhaft fürſtlich aus
geſtatteter Zimmer man brachte natürlich bald heraus, daß ſich
unter dem ſehr durchſichtigen Pſeudonhm Herr Cdmond Roſtand
verbarg, der ſein Jnkogerito zu wahren wünſchte. Am 23. Januar
ſetzte ſich der „Herzog von Cambo“, nachdem er wegen einer Er
kältung ſeine Abreiſe mehrere Male hatte aufſchieben müſſen, in
den SüdExpreß. Ein halbes Dutzend Reporter, die ihn trotz
ſeines Jnkognitos bald aufgeſpürt hatten, jagte wie eine Meute
hinter ihm her. Es gelang ihm, einige der Herren von der rich
tigen Fährte abzubringen, indem er verbreiten ließ, daß er in
Orléans ausſteigen würde. Statt deſſen blieb er bis zur letzten
Station vor Paris im Zuge; hier beſtieg er in einer Verkleidung,
mit einem Bart und einer rieſigen blauen Chauffeurbrille,
ein Automobil, das ihn nach dem Hotel Meurice brachte. Jn-
zwiſchen fing eine Schar Pariſer Reporter, die, mit Bleiſtiften
und Notizbüchern bewaffnet, den Süd-Expreß erwarteten, den
portugieſiſchen Geſandten ab; der gute Mann hatte große Mühe,
den Journaliſten klar zu machen, daß er nicht der große Roſtand
wäre. Eine kleinere Reporterſchar, die, rechtzeitig benachrichtigt,
nach dem Hotel Meurice geeilt war, beteiligte ſich reſpektvoll an
der Spalierbildung, als der Dichter in Begleitung ſeiner Gattin,
ſeiner beiden Söhne, des Erziehers der beiden Kinder, ſeines
Privatſekretärs, des Theaterdiretktors Hertz, ſeines Kammer
dieners, ſeines Chauffeurs, ſeiner Köchin, ſeines Dienſtmädchens
und der Kammerzofe ſeiner Frau wie ein König ſeinen Einzug
hielt. Die Gemächer die er im Hotel Meurice bewohnt und die
gewöhnlich für inkognito reiſende Könige und Fürſten reſerviert
bleiben, beſtehen aus vier Schlafzimmer, zwei Ankleideräumen,
zwei Badezimmern, einem Salon, einem Speiſezimmer und einem
Arbeitszimmer. Jm Vorzimmer halten ſechs Diener in Livree,
die von einem prachtvoll gekleideten Haushofmeiſter kommandiert
werden, Wache; ſie haben ſtrengſten Befehl, das Andienz heiſchende
„proſanum vulgus“ zurückzuweiſen und nur die wenigen Aus-
erwählten zuzulaſſen. Die wunderbaren Blumenſträuße, die die
mehr oder minder hübſchen Verehrerinnen des. Dichters dutzend-
weiſe ſchicken, dürfen nicht abgegeben werden, da dem erhabenen
Poeten der Blumenduſt läſtig iſt; ein eigens engagierter Lakai
hat die Aufgabe, die Kinder Floras im Korridor aufzureihen, auf
daß ſie von den Beſuchern gebührend bewundert werden. So
reiſt din Dichterfürſt des 20. Jahrhunderts

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Kreiſe Weißenfels, 31. Jan. (Einheitliche s

Ziel in der Rindviehzucht.) Das Beſtreben der land
wirtſchaftlichen Vereine in unſerem Kreiſe iſt ſeit Jahres auf ein
einheitliches Ziel in der Rindviehzucht gerichtet. Das iſt nicht ohne
Erfolg geblieben, wie das auch das neueſte, durch das Königliche
Landratsamt veröffentlichte Verzeichnis über die angekörten
Zuchtſtiere beweiſt. Unter den 85 angekörken Zuchtſtieren gehören
nicht weniger denn 77 der Simmentaler, wenn auch teilweiſe als
Nachwuchs oder Kreuzung, und nur 8 der r t Raſſe an.
Die Simmentaler Raſſe iſt von berufener Seite als die für unſere
Gegend geeignetſte Rindviehraſſe empfohlen worden, und haben
die Hinweiſe darauf die weitgehendſte Beachiung unter den
heimiſchen Rindvichzüchtern gefunden, denn früher boten die
Nachweiſe über die gekörten Tiere ein buntes Bild der ver-
ſchiedenen Rindviehraſſen. Es ſei aber noch beſonders hervorge
hoben, daß die Landwirtſchaftskammer durch Bereitſtellung von
Mitteln den Jmport von Simmentaler Rindvieh gefördert hat.

F. Wolfen, 31. Jan. (Geflügelausſtelkung.) Heute
vormittag 11 Uhr wurde die Gefkügelausſtellung des Geflügel
zuchtvereins für Jeßnitz und Umgegend eröffnet. Die Ausſtellung
iſt beſchickt mit 230 Tieren, beſtehend in Truten, Waſſergeflügel,
Hühnern und Tauben. Bei der Prämiierung kamen 22 Ehren-
preiſe zur Verteilung. Es erhielten: den Verbandsehrenpreis auf
PlymouthRaks Bruno Königer-Jeßnitz; 1. Gemeindeehren
preis Wolfen auf ſchwarze Orpinthon Oskar Scholz Feßnitz;
2. Ehrenpreis Streuber Wolfen; 1. Vereinsehrenpreis
Herre- Jeßnitz auf Gänſe; 2. Ehrenpreis Schmidt Jeßnitz
auf Hühner; 3. Ehrenpreis Gorga Salzfurth; 4. Ehrenpreis
Gutsbeſitzer Jänicke Bobbau a Enten; 6. Ehrenpreis
SchinkeWolfen auf italieniſche Hühner. Den Ehrenpreis
von der Vereinsbrauerei Jeßnitz erhielt Alter Wolfen auf
Minorka. Ehrenpreiſe erhielten ferner: Medel, Specdk-
mann, Wilcke, Bunge, Lindau, Scholz, Lerm und
Haufe aus Jeßnitz; Knorre, Mogk und Wede aus
Wolfen; Thielecke aus Pobbau; Keller aus Bitterfeld. Die
Ausſtellung, welche heute trotz großen Schneeſturmes rege be
ſucht war, wird morgen nachmittag, 4 Uhr, geſchloſſen.

V Quedlinburg, 31. Jan. (Ausbildung im Feuer
löſchweſen.) Geſtern waren hier die Turnlehrer der Land
wirtſchaftlichen Winterſchulen der Provinz Sachſen verſammelt.
um uner Leitung des Feuerköſchdirektors Krahmeyer aus

Merſeburg inr Feuerlöſchdienſt ausgebildet zu werden. Es
nämlich beabſichtigt, in den landwirtſchaten Winterſchulen u

im Feuerlöſch.l r 7 en Wenn We e Ausbildung
dienſt treter zu laſſen. Nach Belehrung über die Fahrzeu—ihre Handhabung Fand ein Vorexerzieren der Schütet
hieſigen land wirtſchaftlichen Winterſchule ſtatt, die bereits
einigen Jahren vom Brandmeiſter Lamprecht, hier, mit b i
Erfolge im Feuerlöſchdienſt ausgebildet werden. Nach n
weiteren Vorexerzieren der Mannſchaften des erſten Zuges u
hieſigen freiwilligen Feuerwehr fand zum Schluß eine theoret der
Unterweiſung im Feuerlöſchdienſt durch di Provinzialfeuer
direktor ſtatt. Jm Auftrage der Landwirtſchaftskammer in Haſſ
wohnte Generalſekretär Hagake den Unterweiſungen bei. Ball

W. Sonneberg, 2. Februar. (Jm Schnee.) Die Zü
hier nach Laucha ſind im Schnee ſtecken geblieben. Die
arbeiter mußten ihre Wohnhäuſer aus dem Schnee her
ſchaufeln.

W. Dresden, 2. Februar.

einer Regierungsratswitwe geſtohlen worden.

nationalen Diebes geſellſchaft ausgeführt ſei.
den letzteren angehörige Tſchechin ließ ſich als Dienſtmädchen anw
und ſpielte die Vermittlerin.

Landwirtſchaftliches.
Landwirtſchaftliche Landes Ausſtellung zu Braunſchwei

Von der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Braunſch r
wird vom 25. bis 28. Juni d. Js. eine große landwirtſchaftliche
Ausſtellung in Braunſchweig veranſtaltet werden. Der 75 Morgen

folgen.

Bücherſchanu.
Dernburg, Vernhard, Südweſtafrikaniſche Eindrücke. In

duſtrielle Fortſchritte in den Kolonien Zwei Vorträge. 75 Pfg.
E. S. Mittler u. Sohn, Königl. Hofbuchhandlung, Berlin SV. ös,
Kochſtraße 68--71. Staatsſekretär Dernburg hat veranlaßt, daß
ſeine beiden jüngft vor der Kolonialgeſellſchaft zu Berlin und in
Dresden gehaltenen Vorträge in Buchſorm erſcheinen. Sie ge-
langen ſoeben unter dem Titel „Südweſtafrikaniſche Eindrücke.
Jnduſtrielle Fortſchritte in den Kolonien“ bei E. S. Mittler n.
Sohn in Berlin zur Ausgabe (Preis 75 Pfg.) und können durch
jede Buchhandlung bezogen werden. Der Ertrag der Schrift ſoll
em Deutſchen Hilfskomitee für die in Süd-

italien durch Erdbeben Geſchädigten überwieſen
werden. Angeſichts des großen Beifalls, den die Vorträge bei den
Zuhörern gefunden haben, wird auch die Buchausgabe in weiteren
Kreiſen willkommene Aufnahme finden. Erfreuen ſich doch ohne-
hin unſere Kolonien heute beſonderer Volkstümlichkeit, wie auch
dem Jnhalt der Schrift, nämlich den Schilderungen des Staats
ſekretärs von ſeinen ſüdweſtafrikaniſchen Fahrten und ſeinen An-
ſchauungen über die induſtriellen Werte und Erfolge in unſeren
Kolonien, die allgemeine Aufmerkſamkeit ſicher iſt.

Kurorte und Reiſen.
Der Duvppelſchraubendampfer „Großer Kurfürſt“ des

Norddeutſchen Lloyd iſt am 23. Januar von Bremerhaven nach
New Hork in See gegangen, um von dort am 11. Februar die vom
Norddeutſchen Lloyd arrangierte Vergnügungsfahrt nach Madeira,
Gibraltar, Algier, Genng, Malta, Athem, Konſtantinopel
Smyrna, Syrien und Paläſting, Egypten und zurück über Nea,
Genug, Villafranco und Punta Delgade nach New Hork anzu
treten. Wie die Namen der genannten Häfen erkennen laſſen, iſt
es eine äußerſt intereſſante Reiſe, zu welcher der Norddeutſche
Lloyd Gelegenheit bietet. Am 25. Februar wird der Dampfer in
Genug eintreffen und am gleichen Tage nach Malta weitergehen.
Wie in Genug am 25. Februar, ſo wird Freunden des Mittel
meeres und des Orients in den Tagen vom 3. bis 7. März auch
in Konſtantinopel die Möglichkeit geboten, von dort aus an
Fahrt nach Sinhrna-Epheſus, ſowie nach der ſyriſchen Küſte und
Egypten teilzunehmen. In Syrien und Paläſtina ſind größere,
auf mehrere Tage berechnete Ausflüge, namentlich nach den He
genden geplant, die in der bibliſchen Geſchichte eine Rolle ſpielen
In Egypten werden die Teilnehmer an der „Mittelmeerfahri
des l Lloyd Gelegenheit haben, außer mehrtägigen
Beſuchen in Kairo die kunſt und kulturhiſtoriſchen intereſſanten
Orte Luxor und Aſſuan kennen zu lernen.

Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt.

Berlin, 2. Febr. Zur Uebernahme des John
reiſten geſtern nach Friedrichshafen Major Groß, der n
mandeur der Luftſchifferabteilung und Hauptmann v. Sert
Ein Kommando des Luftſchifferbataillons hat ſich bereits
vor einiger Zeit nach Friedrichshafen begeben.

Berlin, 2. Febr. Nach den bisherigen mißlungenen
Flugverſuchen auf dem Tempelhofer Felde konnte Arm an d
Zipfel geſtern mit dem Voiſinſchen Apparate die erſten
Erfolge bei einem Probefluge verzeichnen. Nach größeren
Sprüngen und einem freien Fluge von 300 Metern in einem
Meter Höhe gelang ein zweiter Verſuch gegen den böigen
Wind. Der Apparat kam bald nach dem Start frei und
ſlog, ohne die Erde zu berühren, etwa 1500 Meter, davon
300 Meter in über 15 Meter Höhe.

Die Bahn auf die Zugſpitze.
München, 2. Febr. Nachdem Finanzleute die Sarnn7

übernommen haben, wird das Projekt einer Bahn auf
Zugſpitze, dem höchſten Gipfel des bayeriſchen Hochlandes

der Perwirklichung näher gerückt.
Verſchwundene Kinder.

Altona, 2. Febr. Nachdem der ſechsjährige Den
Scholz und der 14jährige Sträubichen ſeit mehreren S
ſpurlos verſchwunden waren, erhielten die Eltern des S
einen Einſchreibebrief mit der Aufforderung, ſofort e
Mark auf dem Hauptpoſtamt zu hinterlegen; ſonſt müſſe i
Knabe verhungern. Eine Benachrichtigung der e hen
unnütz. Der Knabe liege an verborgener Stelle vergrade.
Die Unterſuchung iſt eingeleitet.
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Stadtverordnetenversammlung.
Montag, den 1, Februar, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.

Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner.
Unter den Eingängen wird die wiedervorgelegte Petition

wegen der Ueberſchwemmungsſchäden am Galgenberg uſw. dem
vauausſchuß überwieſen, die Beſchwerde bezw. Schadenerſatz

derung eines Bürgers aus den Weingärten ebenfalls wegen
Ueberſchwemmungen dem Petitionsausſchuß zur Prüfung
wieſen. An dieſen Ausſchuß geht auch die Eingabe dese erbandee der Handlungsgehilfen über die Frage der

Außerdem wird der Bericht vom
1 internationalen Straßenarbeiterkongreß in Paris ſowie der
jericht des Ortskrankenkaſſenverbandes über die Wald-

erholungsſtätte Heide auf den Tiſch des Hauſes nieder-
gelegt bezw. an die Verſammlung verteilt.

Sodann erhält der Stadtv. Juſtizrat Glimm das Wort
zu einer Erklärung:

Arbeitsloſenverficherung.

Er weiſt auf den Bericht der
hieſigen „Saale-Zeitung“ über die Debatte: An
auf des Zoologiſchen Gartens hin; in dieſem Be-
richt ſteht, daß der Oberbürgermeiſter Dr. Rive (in Bezug
auf den Stadtverordneten Juſtizrat Gl im m) geſagt habe
„Die Nüchternheit vermiſſe ich, wenn man ſo naive, kin-
diſche, faſt ſtrafbare Rechtsgeſ,chäfte von denKontrahenten erwartet“ Stadtv. KLuſtizrat Gli,m m

agt den Oberbürgermeiſter, ob dieſe Aeußerungen dem Sinne
nach richtig ſeien, und wenn ſie richtig ſeien, was der Herr
Oberbürgermeiſter dazu jetzt für eine Erklärung abzugeben
ätte.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive erklärt, er wäre ebenfalls
ſehr betroffen geweſen, als er dieſen Bericht aus der
„Saale-Zeitung“ zu Geſicht bekommen hätte, zumal da er in
direkter Rede verfaßt ſei und dadurch noch den Anſchein
größerer Genauigkeit trage. Er habe den Antrag des Herrn
Juſtizrat Glimm bekämpft, aber dieſe Worte weder in dieſem
Zuſammenhange gebraucht noch überhaupt in dieſem Sinne ge-
prochen. Er hätte weder Veranlaſſung noch die Abſicht gehabt,r irgendeiner Weiſe Herrn Juſtizrat Glimm perſönlich ver

letzend gegenüber zu treten. Vor allem habe er nicht von
naiv oder kindiſch geſprochen. Das Wort ſtrafbar
habe er gebraucht, aber an anderer Stelle, lange bevor er
gegen Herrn Juſtizrat Glimm geſprochen habe. Ein Konkurs-
delikt der Geſellſchaft würde vorgelegen haben und dieſe hätte
eine ſtrafbare Handlung begangen, wenn ſie die Aktien hätte
verſchleudern wollen. Er könne nur annehmen, daß ein Miß-
verſtändnis des Herrn Preſſevertreters vorliege.

Stadtv. Juſtizrat Glimm erklärt, aus dieſer Antwort
erkenne er, daß der Oberbürgermeiſter die Worte, wenn er ſie
geſprochen hätte, nicht für richtig halten würde, aber er ſei nun
der Ueberzeugung, daß das, was der Herr Oberbürgermeiſter
jetzt geſagt habe, wahr und richtig, ſei, er ſei nunmehr zu-
friedengeſtellt.

Stadtverordneten- Vorſteher Geheimrat Steckner drückte
ſeine Freude aus, daß die Angelegenheit ſomit erledigt ſei. Er
richtete an die Vertreter der Preſſe die Bitte, darauf
bedacht zu ſein, daß, wie wohl in den Debatten die perſön
lichen Meinungen manchmal aufeinanderplatzten, die Berichte
doch nach Möglichkeit die Objektivität bewahren
möchten. Nur ſo könne die Bürgerſchaft ein richtiges Bild von
den Verhandlungen bekommen. Allerdings gebe er zu, daß
die Plätze der Herren Preſſe vertreter ſehr un-
günſtig gelegen ſeien.

Stadtv. Thiele bedauert und bemängelt, daß die offi-
iellen Protokolle ſo kurz ſeien, man müßte lieber die Verhand-Kwaes in einem genauen Protokoll feſthalten. Darauf wird in

die Tagesordnung eingetreten:
1. Die Stelle eines neuen techniſchen Sekretärs bei der Gas-

anſtalt mit dem Gehalt von 2400 bis 3600 Mk. wird auf Antrag
des Stadtv. Knabe beſchloſſen.

8. Der Ausbau der Bertramſtraße zwiſchen
zwinger und Jakobſtraße, ſowie der Jakobſtraße zwiſchen
Zwinger und Bertramſtraße iſt von der Beſitzerin beantragt
worden. Der Magiſtrat hat Bedingungen vereinbart, denen die
Stadtbaudeputation zuſtimmte. Mit dem Ausbau der beiden
Straßenſtrecken erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden und
hieß den Abſchluß des Vertrages gut. Die Herſtellung der
Kanäle ſoll nach dem vorgelegten Projekte und Koſtenanſchlage
erfolgen. (Referent Stadtv. Stephan.)

9. Die neuen Beſtimmungen über die Erhebung des
Schulgeldes an den ſtädtiſchen Schulen treten unter Auf-
hebung des gegenwärtigen Regulativs am 1. April 1909 in
Kraft. Der Referent Stadtv. Profeſſor Dr. Bangert ver-
tritt den Antrag, über den ſchon öfter geſprochen iſt, warnt
aber vor einer weiteren Grhöhung des Schulgeldes
der auswärtigen Schüler. Jw Zukunft werden alſo von
den Auswärtigen anſtatt der re 210 Mk. 240 Mk. be
zahlt werden. Das Gaſtſchulgeld ſoll beibehalten werden,
weil man nicht nötig hätte, den Beſtrebungen der latholiſchen
Oeiſtlichkeit noch weiter entgegenzukommen. Gegen den Stadtv.
Knabe, der noch eine weitere Erhöhung des Schulgeldes für
auswärtige Schüler will, und gegen den Stadtv. Oſterburg,
der für eine Aufhebung des ſogen. Fremden-Schul-
geldes iſt, ſpricht beſonders der Stadtſchulrat Brendel.
Der Antrag Thiele, die Schulgeld freiheit der Lehrer
uſw. Kinder an den Mittelſchulen aufzuheben, fällt mit 31 zu
23 Stimmen. Der Magiſtratsantrag wird ſchließlich ange
nommen.

10. Die nach Abzweigung von 11000 Mk. für die
Schlammfang- Reinigung für Reinigung der Kanäle
dem Tiefbauamt zur Verfügung geſtellten Mittel in Höhe von
4000 Mk. ſind überſchritten. Bis zum Schluſſe des Rechnungs
jahres I noch rund 3800 Mk. erforderlich. Die Mehrausgabe
iſt in der darauf zurückzuführen, daß infolge der

enbruchaxtigen Niederſchläge im vergangenen
Sommer eine häufigere Reinigung von verſandeten
Kanälen erforderlich wurde; auch durch die fortgeſchrittene Neu
lanaliſation der Stadt iſt die Reinigungsarbeit erheblich ver
mehrt worden. Die erforderlichen 8800 Mk. werden aus dem
e Dispoſitionsfonds bewilligt. (Refer. Stadtv.

ieſe.
11. Für die Unterhaltung der Natural-Verpfle-

e in der Ludwig Wuchererſtraße Nr. 11 wird
r ausgeworfene Betrag von 6900 Mk. infolge der größeren

Arbeitsloſigkeit in dieſem Jahre erheblich überſchritten, er wird
daher aus dem Dispofitionsſonds um 2400 Mk. verſtärkt.
(Refer. Stadtv. Profeſſor Dr. Bangert.)

12. Auf dem ehemaligen Grundſtüch der Zuckerraffi-
nerie am Hofpitalplag foll ein Neubau errichtet werden.
Um eine gradlinige Grenze zu erzielen, ſoll mit dem Beſitzer des
Grundſtücks, L. Hags in Magdeburg, der Austauſch einer Fläche
von je 7 uadraimeter Größe zwiſchen dem Hoſpital St. Cyriaci
et Antonii und dem Eigentümer des ehemaligen Zuckerſiederei
Grundſtücks ausgetauſcht werden. Der Magiſtrat und der
Hoſpitalvor ſtand haben beſchloſſen, dieſen Landaustauſch zu geneh
migen. Auf Antrag des Referenten, Stadtv. Pfautſch, wird
dieſe Sache erſt noch dem Baugausſchuß überwieſen.

13. Auf ſeinem Grundſtücke Ludwig-Wucherer-ſtraße Nr. 58, beabſichtigt Schloſſermeiſter Wernicke einen
Neu ban aufzuführen. Nach der Fluchtlinie entfällz zu dem
Grundſtück ein Teil von der Straßenparzelle, ungefähr 15 Qua
dratmeter. Er will das Land zu dem vorgeſchlagenen Preiſe von
30 M. für den Ouadratmeter erwerben. (Refer. Stadtv.
Herte

14. Nach der von den Sachverſtändigen im Enteignungs-
termin vorgenommenen Schätzung erhält der Lederhändler Ditt-
mar für das von ſeinem Grundſtück Har z Nr. 5 zur Straße
entfallende Land von ungefähr 5 Ouadratmeter Größe den auch
don ihm angenommenen Preis von 48 M. für den Quadrat

(Refer. Stadtv. Hertel.meter.

15. Der Verkaufsladen im Grundſtück Leipzigerſtraße
Nr. 84 wird mit der Ladenſtube rechts am Eingange, mit einem
Niederlags- und Kellerraum im Hintergebäude und einer Woh
nung im erſten Obergeſchoß der Vorderhauſes vom 1. April 1910
bis 31. März 1913 unter den üblichen Bedingungen für die
jährliche Miete von 2500 Mk. an den Kaufmann Karl Scharlinski
vermietet. (Refer. Stadt. Pfautfſfch.)

Sodann werden eine Reihe von Haushaltsplänen für
das Jahr 1909 ohne weſentliche Aenderungen und ohne inter-
eſſierende Debatte angenommen:

2. Der Haushaltsplan der Gaswerke mit 2363 721 Mk.
m Der Haushaltsplan der Waſſerwerke mit 861234

ark.
4. Der Haushaltsplan des Glektrizitätswerkes mit

1 116 210 Mk. Referent Stadtv. Knabe),
5. Der Haushaltsplan des Leihamts 44 810 Mk.

der Paul Riebeck- Stiftung
(Referent Stadtv. Aßmann).

6. Der Haushaltsplan
mit 77760 Mk Referent Stadtv. ar

7 d. Der Haushaltsplan der Kapital- und Schulden-
verwaltung mit 732 738 Mk. Einnahmen und 2015 316 Mk. Aus-gaben G ſorent Stadtv. Knabe).

7 i. Der Haushaltsplan des Gymnaſiums und der
Oberrealſchule, die je rund 100 000 Mk. Zuſchuß, und des
Reform-Realgymnaſiums, das bei einer Einnahme
von 14 630 Mk. noch 320 Mk. Zuſchuß erfordern wird. Referent
Stadtv. Profeſſor Dr. Bängert.)

Die übrigen Punkte der öffentlichen Sitzung werden vertagt.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſche Straßenbahn. Jn der Sitzung des Anſſichtsrates

am Montag wurde der Rechnungsabſchluß für das Jahr 1908 vorgelegt.
Es wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung, welche am 25. Februar er.

ſtattfinden ſoll, eine Dividende von 497, in Vorſchlag
zu bringen.

In der Sitzung des Aufſichtsrates der Cröllwitzer Aktien-
Papierfabrik am 1. er. gelangte der Halbjahre- Abſchluß (vom 1. Juli
bis 31. Dezember 1908) zur Vorlage. Das Reſultat entſpricht ſo
ziemlich dem der gleichen Periode des Vorjahres. Die Beſchäſtigung
der Fabrik iſt eine befriedigende.

W. Der Aufſichtsrat der Commerzbank in Lübeck ſchlägt die Ver
teilung einer Dividende von 8 vor.

W. Diskontermäßigung. Die Bankvon Norwegen ermäßigt
ab heute den Diskont von 5 aaf 4

W Prämtenziehung der Köln-Mindener 3prozentigen 100-
Talerloſe von 1871: 40 000 Taler Ser. 1157 Nr. 57 840. 4000
Taler Ter. 1625 Nr. 81 237. 3000 Taler Ser. 2573 Nr. 128644.
2000 Talee Ser. 2403 Nr. 120 129. 1000 Taler Ser, 2807 Nr.
140 337; je 400 Taler Ser. 1157 Nr. 57 808, Ser. 3899 Nr. 194 937,
Ser. 1556 Nr. 77751 je 200 Taler Ser. 3894 Nr. 194 689, Ser.
669 Nr. 33 434. (Ohne Gewähr.)

W. Serienziehung der Braunſchweiger 20-Talerloſe 32 41
476 653 2679 2860 3026 3367 3684 449t 4713 5464 5703 5901
6071 6949 7191 8083 9083 9788 9833 9987. (Ohne Gewähr.)

W. Aus der Türkei. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Kon
ſtantinopel: Die Gründung einer Jnduſtriebank mit nur
türkiſchen Aktionären unter Führung von mehreren Prinzen geſichert.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, l. Febrna Tägliche ausländiſc e Offerten in Mark. per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 2341 Durum 1 prompt
234 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 2273 A., Jan. 225 Jan.
Febr. 222 Febr. März 222 A, Roſafé 79/80 kg ſchw. 229 A.,
Januar 226 Jan. Febr. 2241 Auſtral. Jan. Febr 2393 C.
Ulka 9 Pud 25,30 Febr. März 228 Futtergerſte: Süor.
60/61 kg ſchwim. 1288 Febr. 128 März 1284 April Mai-
Mai/ Juni 1284 A. Hafer: Vordruſſ. 47/48 ke 3 Febr.
April 161 50 1 kg 3 Febr. April 163 Mai s: La Plata
April Mai 141 Mai Juni 140 AC., Mixed Febr. 150

Beriin, i. Februar. Berliner Produktendvörre,) Die
amtlich feſtgeſtell ten Preiſe waren am Frühmarkt: W iizen, inländ.
212213 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 213,00 A. Roggen inl.
165,09--166,00 ab Bahn und frei Mühle. Hafer märk.,
mecklenburg,., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 178,00 bis
183,00 AC, mittel 172,00 177,00 gering 167,00 171,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, an erik. Mixed 168,00 170,00
runder 164,00 168,00 frei Wa en. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 189,00
ruſſiſche und Donau leichte 136. 0- 141,00 ſchwere Al.,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 182 187 A., Laubenerbſen 188 196 kleine Kocherbſfen
209 220 Viktoriaerbſen 220 260 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,75 28,50 Rog enmeh) 0 und 1 2 50 bis
22,60 A. Weizenkleie 11,25 12,00 Roggenkleie 11,50 12,00

Miitagshörſe: Weizen, inländ. 21,00 ab Bahn und
frei. Mühle, Mai 213,75 214,00 At, Juli 2105,0 215,25
Roggen inländiſcher 165,00 165,50 ab Bahn, Mai 172,75
bis 172,25 172,50 Juli 175,25 175,00 175,25 September
173,75 173,50 A. (am 30. Sept. 174,25-174,0 Ha r W i
164,50 164,75 Weizenmehl 00 2 ,75--28,50 Roggenmehl 0
und 1 20,10 22,50 A. a 21,20 21,15 c. Rüböl Februar 62,50
A. Br., Moi 56 20 C G, Oktober 53,20 A. G.

L. Weltmarkt, Berlin, 3. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., W ai
214,00, Jnli 215,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loto 170,90, Mai 17 „1ö,
Chicago Northern J Spring, Mai 165,90, Juli 160,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 174,70. Paris Lieſerungsware Febr. 186,
Budapeſt Lieſerungsware April 213,60. Odeſſa Ulka 92
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,10. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfre Roggen: Berlin 7t2 gr. Mai 17 V.
Juli 175,25. Odeſſa 919 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,10, Hafer
Berlin 450 gr. Mai 167,75, Juni 165.25. Mais:
Lieſerungsware Mai Newyork mixed Mai 115,95.
Atres Durchſchn.- Qualität bordirei

Düngemittel.
Magdeburg, 1. Februar. Dunge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--76 3 Lieſerung Frühjahr 1909
9,15 ſchweſelſf. Ammoniak 201 Lieferung Frühjahr 1909
pr. 60 9 pr. Kalkſticſtoff, 19 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 912 8,10 Ammoniak-Superphoephat 9 9 7,90
Superphosphat 17--19 18 9, Baumwollſaatmehl, entſaſert 55 bis
58 7,00 Texas 6558 Erdnußkuchenmehl 5256
7,30 Seſamkuchenmehl 50 525 deutſches 7,30 Maizenahutter
26 30 7,20 Maieölknchenmehl 30 36 P 8,90 Kokos
kuchen, deutſche 30—33 J 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,0 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,20 Rapskuchen,
deutſche 40--43 J 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schähmühle 24—28 J 5,10 helle
Biertreber 26—30 J A, Knochen Präzipitot (Furterkal feinſte
Ware mit 40 3 11,00 Parität ſei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladnngen.

Kartoffeln. Trockenkartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 1. Febra ar von der Prei-beri echt

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wag en
ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für bo kg in
Berlin, Rote Daberſche 2,40- 2,60 andere rote Sorten 2,00 2,20;
Magnum bonum 2,25-—-2,46 Weiße runde 2,00--2,10. Magde-
burg, Magnum bonum 0,00; Weiße runde 0,00 Gelbfleiſchige weiße
0.00 Gardelegen, Rote Daber 2,00 andere Sorten 1,90 Magnum
bonum 2,25; Weiße runde 1,85. Salzwedel, Rote Daber
0,00 0,00 andere Sorten 0,00 Magnum bouym 0,00 Weiße
runde 0,00, Futter und Brennware. rlin- Rote Daber 1,50

mit

Buenos
Berlin

bis 1,70; Andere rote Sorten 1,50--1,70 Weiße Sorten 1,50--1,70.
Magdeburg, Rote Daber 0,00 Andere Sorten 0,00 Weiße Sorten
0,00. Gardelegen, Andere Sorten 1,35, Weiße Sorten 1,38.
Salzwedel, Andere Sorten 1,20; Weiße Sorten 1,15 1,30.,

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken-
frei Station, in Mk. jür 50 kg. Flocken: Aurge Kr. Wohlau 8,00 (bez.),
Beſow b. Wend.Tychow Kr. Schlane 8,25 (Verk.), Beutnitz 8,00 (bez.),
Börnecke a. Harz 9,00 (Verk.), Bülſtringen (Neuhaldensl ben) 9,00 (bez.),
9,50 10,00 (Verk.), 8,60--8,80 (Käuf.), Buſelwitz b. Oels 7,85 (Verk.
prompt), 8,00 (Käuf. f. Febr. März), Calbe a. S. Zucker
fabrik 8,90 (Verk.), Ciskowo Kr. Czarnikau 8,00 (Verk.), Döhrings-
Praſſen (Oſtpr.) 8,20 (bez.), Friedrichsthal b. Grinhayn Kr. Wehlau
8,00 (bez. Dez.), Genſchmar 8,25 (bez.), Groß-Gräditz b. Kreidelwitz
8,00 (Verk.), Groß-Strehlitz 8,00 (Verk.), Großendorſ Kr. Hohenſalza
8,00 (bez.), Grunzig Kr. Meſeritz 8,00-—8,10 (Käuf.), Hartowitz
Brennerei Genoſſenſchaft 8,00 (bez Heinersdorf (Kr. Lebus) Station
Trebnitz N.M. 8,00 (bez.), Hammer b. Krehlau 8,00 (Verk. Februar
bis März), Jeltſch Kr. Ohlau 8,00 (Käuf.), Kempen b. Lübzow Stat.
Dominke 7,50 und 7,75 (bez. Jan.), Kletzke 8,50 (Verk.), Krumwohlau
7,65 (bez.), Labiſchinek bei Gneſen 8,70 (Verk.), Leng bei Schrimm 7,90
(bez.), 7,65 (Käuf.), Lindchen bei Petershain N.-L. 8,00 (Käuf.), Mal-
deuten i. Oſtpr. 8,15-—8,25(bez.), 8,00-—8,10 (Käuf. Marzenin Brennerei
Genoſſenſchaft 8,60 (bez.), Moeſtchen bei Wutſchdorf (Märk. Poſ. Bahn) 9,00
(Verk.), 8,00 (Käuf.), Mondſchütz Kr. Wohlau 7,80(bez.), Muttrin Kr. Stolp
8,00-—8,50 (Käuf.), Ober Stradam Kr. GroßWartenberg 8,00 (bez.),
Perleberg Brennerei Genoſſenſchaft 8,50 (Verk.), Polgſen (Wohlau)
Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.), Pozarowo b. Wroblewo Stat.
Wronke 7,75 (bez.), 8,00 (Käuf.), Puſchkowo, Bez. Breslau, 8,00
(bez.), Regenthin N.M. 8,25 (Verk.), Roſenfelde Kr. Greifenhagen 7,70
(bez.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 8,00 (bez.), Thymon bei Mühlen
(Oſipr.) 8,15 (bez.), 8,00 (Käuf,), Twardow b. Witaſchütz (Poſen) 7,75
(Verk.), Uthmöden Landw. Brennerei 8,40 (bez.), Weſterhorn b. Brockhöfe
8,50 (Känuf.), Winnagora b. Miloslaw 7,80 (bez.), Wormsfelde b. Stolzen
berg 7,80 (bez. prompt), 8,20-8,40 (bez. f. ſpäte Liefg.), Züllickh au
Kartoffeltrocknungs Genoſſenſchaft 8,00 (Verkänfer), 7,75 (Käufer).
Schnitzel: Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,00 (Verk.), Börnecke a. Harz
8,00 (Verk.), Gr. Podel b. Stojentin Kr. Stolp 7,00 (bez.), Militſcher
Kartoffeltrocknung Gr. Tſchunkawe b. Gontkowitz 7 25 (bez.), 7,00
(Verk. prompt), Negrepp, Labes'er Stärkefabrik 8,00 (bez.), 8,25 (Verk.),
Schlabendorf bei Zinnitz 7,50 (Verk.), Soldin Kartoffeltrocknungsſabrik
8,25 (bez.), Ventſchow i. M. 8,00 (bez.). (D. L.-R.)

Magdeburg, 29. Januar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
p rompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskamnier.

Berlin, 1. Febr. KHartoſſelſtärke 20,25- 20,75 Mt. Kartoffel
mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhanuſen, 1. Februor. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 67,50 68,50 Mk. per Loko-Liererung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
branneweinſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hanmreurg 1. Februar. Spiritus matt, Februar-März
248 G., April-Mai 248 G.

Paris, 1. Februar. Spiritus ruhig,
März 38,25, MaiAug. 39,50, Sept. Dez. 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. Februar. Rüböl loko 65,00, Mai 691,00.
Hamburg, 1. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 64,00.
Aniſterdam, 1. Februar. Leinb! träge, loko 22 März- April

221 Mai Auguſt 22/, Sept. -Dezbr. 22 uVaris, 1. Februar. Rübr behauptet, Februar 63,00, März
63,25, März-April 63 25, Mai- Auguſt 61,50.

W. Peſt, 1. Februar. Raps per Auguſt 13,80 Gd.,
Zucer.

W. Hamdurg, 1. Febr. üben Rohzucker 1. Produki Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,35, per März 20,45, per Mai 20,70, per Anguſt 21,95,
per Oktober 19,60, per Dezember 19,50. Tendenz: behauptet.

W. London, 1. Febr. 96 90 Java tzzucker prompt rulig 10 10d.
Wert. Rüben Rohzucker Februar ſtetig, 10 ſh. d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 1. Februar.

Februar 37,75

13,90 Br.

Kaſſee-Termin-Notiernngen. Nur flülr
Good average Santos März 33 G., Mai 32 G., September 31 G.,
Dezember 30 G. Tendenz ſtetig.

Amſterdam, 1. Februar,
hauptet, loko 36

Havre, 1. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 42,00,
Mai 41,50, Sept. 40,00, Dezember 39,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro 30. Januar. Kaſſee. Zufuhr 6 000 Sack
in Rio, Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. Februar. Baumwolle,

middling loko 48 fg.
c Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar

5,30 Käufer November 5,12 Käufer, Behauptet.
Liverpool, 1. Febr. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,906,

per Febr.März 5,05, per März- April 5,04, per April-Mai 5.04, per
MaiJuni 5,03, per JuniJuli 5,03, per JnliAuguſt 6,03, per Auguſt
Sepibr. 4,95, per Sept.Okt. 4.90, per Okt. Nov. 4,87.

Petroleum.
Hamburg, 1. Februar. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70 nom.
Metalle.

Amſterdam, 1. Februar. Bancazinn behauptet, koko 75
London, 1. Febr. Silber 24 Lſirl., ChiliKupfer 872/6 Lſirl.,

per 3 Monate 585/ Lſtrl., Blei, ſpan., 13/0 Lſirl., engl. 13 Lſuil.,
Zinn 123/, Lſtrl., Zink 21, Lſirl.

Giasgow, 1. Febr. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warxrants Middleeborough III 48 h. 6 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.Leipzig, 1. Febr. Bericht über den Schlachtvieh-

mwarkt auſ dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. a u trieb:
E18 Rinder, urd zwar 228 Ochſen 32 Kalben, 221 Kühe 137 Bullen,
275 Kälber, 555 Stück Schaſvieh, 2029 Schweine, und zwar nur
deutſche zuf 2477 Tiere. Preiſe Ochſen: R. 78, I 70, II. 62,
IV. 62 ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 74,
i. 68, III. 68, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bulken:
i. 66, II. 61, III. 55 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
i. 48, II. 36, IV. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 38,
II. 35, III. 32 für 60 kg Lebendgew. Schweine: 1 69, H 66,
III. 63, IV 61 A. ſür 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 512 Rinder,
und zwar 176 Ochſen 28 Kalben 192 Kühe 116 Bullen; 274 Kälber,
464 Schaſe, 2016 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen ſehr langſam, Kälber, Schaſe und Schwedne
mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New Yort, 1. Februar. Roter Wintere Weizen loko 1118 per

Mai 112 per Juli 105 ber Sept.Mais ver Ja e 70,, per
reidefracht nach Liverpoover e 3. Februar. Weizen per Mai 109 per Juli 98

Mais ver Mai 63
W. RewPork, 1. Februar. Petroleum Standard white in Newe

Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,46, do, in Refined Cafes 10,90, do
Credit Balances at Oil Citw 178.

W. New York, 1. Februar. Schmalz Weſternſteam 10,00, Rohe und
Brothers 10,25.

„àJ
BVerantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gevensleden

für Vrovinz, Algemeines, Börſen und Handeisteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur VBierbach Schlußredaktion A. Berwecke, lämtlich in Halle a. S.
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